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#ST# Bemerkungen.

Zürich. Die Art der Einschleppung der neuen Fälle von
Maul - und K l a u e n s e u c h e blieb unermittelt. In Wädensweil,
Bezirk Borgen, und Oberembrach, Bezirk Bülach, wurde je ein
Fall von M i l z b r a n d konstatirt.

Bern. Je ein Fall von H u n d s w u t h in Dürrenroth, Bezirk
Trachselwald, und Ersigen, Bezirk Burgdorf; ein Fall von Milz-
b r a n d in Tramelan-dessous, Bezirk Courtelary. In Seehof, Bezirk
Münster, Oberried, Bezirk Interlaken, und Zwischenflüh, Bezirk
Niedersimmenthal, wurde je ein Fall von R a u s c h b r a n d kon-
statirt. Zwei als r o t z v e r d ä c h t i g sequestrirte Pferde wurden
abgethan.

Luzern. Der im Bulletin Nr. 182 gemeldete Fall von Tol l -
w u t h wurde nicht, wie irrthümlich angezeigt worden, in Buchs,
sondern in Wauwil konstatirt.

GlaruS. Die M a u l - und K l a u e n s e u c h e wurde aus dem
Prättigau, Kanton Graubünden, in den einen Stall nach Matt ein-
geschleppt und von da auf das Vieh des andern Stalles, welches
die gleiche Tränke benutzte, übergetragen.

Freiburg. Der Ursprung des neuen Falles von Maul - und
K l a u e n s e u c h e in Progens konnte nicht ermittelt werden. In
den übrigen infizirten Ställen ist die Seuche im Erlöschen begriffen.
3 Fälle von R o t z in Litzistorf und Blumisberg, Bezirk Sense, und
Chesopeloz, Bezirk Saane. l Fall von M i l z b r a n d in St. Ursen,
Bezirk Sense.

Solothurn. In den von der Maul- und K l a u e n s e u c h e
infizirten Ställen in Halten befinden sich 11 Stück Vieh; derjenige
in Biberist enthält l Stück.

Appenzell A.-Rh. Mit Ausnahme des Falles in Waldstatt sind
sämmtliche Krankheitsfalle neu; nach Urnäsch wurde die Seuche
durch Vieh, welches vom Markte in St. Gallen kam, eingeschleppt.

St. Gallen. Die Ansteckung erfolgte in den meisten Fällen
von der Nachbarschaft her in Folge ungenügender Einhaltung des
Stallbannes. In den Bezirk Alttoggenburg scheint die Seuche von
Fischingen, Kanton Thurgau, her eingeschleppt worden zu sein.
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Thurgau. Die Einschleppung der M a u l - und K l a u e n s e u c h e
erfolgte durch Marktvieh. Ein Fall von M i l z b r a n d in Wietzikon,
Bezirk Münchweilen.

Neuenburg. In den infizirten 3 Ställen sind 13 Stück Vieh
erkrankt.

Das Bulletin von Tyrol und Vorarlberg vom 30. April ver-
zeichnet auf diesen Zeitpunkt als von der M a u l - und K l a u e n -
s e u c h e inßzirt:

3 Höfe mit 14 Stück Vieh im Bezirk Feldkirch,
2 „ „ 24 „ „ „ „ Bludenz und
2 n r, 5 « f> -n 11 Landeck.

In Italien sind laut dem Wochenbulletin vom 23. bis 29. April
während dieser Zeitdauer circa 340 neue Fälle von M a u l - u n d
K l a u e n s e u c h e vorgekommen.

B e r n , den 17: Mai 1883.

Schweizerisches
Handels- und Landwirthschaftsdepartement.
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